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Am 03. September 2020 fand im Gasthof Dörflwirt die Ortsbäuerin-
nenwahl statt.

Ortsbäuerinnenwahl

Der neu gewählte Ausschuss: 
von links: Zora Kröll, Elisabeth Leitner, Maria Eberharter, bisheri-
ge Ortsbäuerin Susanne Kröll, Ortsbäuerin-Stellvertreterin Sabine  
Flörl, Ortsbäuerin Patricia Maier, Romana Flörl und Bianca Geisler.

Nach der Wahl am 05. September 
2020 setzt sich der Ausschuss 
der Jungbauerschaft Hainzen-
berg wie folgt zusammen:

Obmann: Hannes Fankhauser
Ortsleiterin: Maria Dornauer
Obmann Stv.: Florian Eberharter
Ortsleiterin Stv.: Julia Eberharter
Schriftführerin: Christina Fank-
hauser
Kassierin: Magdalena Geisler
Beirätin: Verena Binder
Beirätin: Julia Dornauer
Beirätin: Laura Eberharter
Beirat: Martin Rieser
Beirat: Mathias Riepler
Beirat: Matthias Payr

Jungbauernwahlwahlen

Der Waidach-
hof sucht einen 
neuen Pächter 
für das Gast-
haus.

Bei Interesse 
und für weitere Informationen sowie 
Details bitte unter Tel. 0664 46 21 
733 melden.
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Der Bürgermeister persönlich ...

Liebe Hainzenbergerinnen,
liebe Hainzenberger!

Wahrscheinlich bin ich nicht der Einzige für 
den „Corona“ allmählich zum Reizwort wird. 
Trotzdem werden wir noch lange damit um-
gehen müssen und unser Leben wird sich 
dauerhaft nach den Erkenntnissen um die-
se Krankheit arrangieren müssen. Aber die 
Krankheit ist es eigentlich nicht, die nervt, 
sondern das ganze Drumherum. Einerseits 
scheint alles rund um Corona ein Geheim-
nis zu sein und andererseits soll jeder eigenverantwort-
lich handeln bzw. handeln können.

Expertenkommissionen werden aufgestellt, die „Coro-
na-Ampel“ wird erfunden und lange Zeit als das Mittel 
erster Wahl hingestellt und endlich wird sie veröffent-
licht und, siehe da - man hat sogar eine vierte Ampel-
farbe eingerichtet, es aber völlig verabsäumt, sich über 
die Spielregeln den Kopf zu zerbrechen. Ja nicht einmal 
die Bedeutung der einzelnen Farben wurde klar und 
verständlich dargelegt. Das ist beinahe wie „Mensch 
ärgere dich nicht“ ohne Würfel.
Dann gibt es noch eine „Ampelkommission“, die eigent-
lich aus Experten bestehen sollte und dann erfährt man, 
dass die (meines Wissens nach) neunzehnköpfige 
Kommission gerade einmal fünf Experten umfasst und 
der Rest …. sind Politiker. Es ist unschwer zu erraten, 
was herauskommt, wenn Experten und Politiker ver-
schiedener Meinung sind, hat doch die Stimme jedes 

einzelnen Mitgliedes die gleiche Wertigkeit. 
Nebenbei sind die Entscheidungsfindungen 
der Kommission so transparent, dass kein Au-
ßenstehender wissen darf, wie und weshalb 
die verschiedenen Ergebnisse zustande ge-
kommen sind. 
Nebenbei bemerkt, scheint das Vertrauen un-
serer Bundesregierung in die Empfehlungen 
der Ampelkommission gestört zu sein. Wie 
anders könnte sonst zu erklären sein, dass für 
das gesamte Bundesgebiet, unabhängig von 
der Ampelfarbe der jeweiligen Region doch 

recht restriktive Maßnahmen verordnet wurden, die für 
uns alle gelten.
Abschließend möchte ich noch zum Ausdruck bringen, 
dass ich keinesfalls den Eindruck erwecken möchte, 
dass ich mich gegen die verordneten Maßnahmen stel-
le oder deren Sinnhaftigkeit in Zweifel stelle. Es ist mir 
aber ein ernsthaftes Anliegen, dass diese Maßnahmen 
logisch und nachvollziehbar sind. Dazu sollte noch die 
Wertigkeit der Maßnahmen für jeden einzelnen in Be-
tracht gezogen werden, wie etwa das Besuchsrecht 
für unsere Angehörigen in den Senioren- oder Pflege-
heimen. Wo liegt der Unterschied, wenn jemand sein 
Leben wegen Gram und Kummer durch Vereinsamung 
oder vielleicht an/mit Corona vorzeitig beenden muss?

Der Bürgermeister:

  Georg Wartelsteiner

INSEKTENSCHUTZ PROJEKT ZILLERTAL - Wir alle lieben die Natur - mehr Natur im Garten 
Insekten spielen darin eine wichtige Rolle. Sei es als Bestäuber für viele Pflanzen oder als Nahrung für Tiere,wie 
Igel oder Vögel. Für unseren geliebten Honig sind die Wild -und Honigbienen unabdingbar. Sie sind jedoch durch die 
stark ,bewirtschaftete Kulturlandschaft, die kaum mehr Nahrung durch fehlende heimische Pflanzen bietet, stark in 
ihrer Existenz bedroht. Wenn  Bienen,Schwebefliegen, Käfer immer weniger werden, findet keine Bestäubung mehr 
statt und es gibt fast kein Obst und Gemüse mehr. Wir alle sind jetzt gefordert und bemüht, die für uns alle wichtigen 
Bestäuber zu schützen und zu fördern. Meine grosse Bitte an euch: Jeder von euch kann etwas tun und hat sicher  
ein Platzerl in seinem Garten,wo man UNGEFÜLLTEN BLUMEN Raum gibt und pflanzt. Eine kleine NATURSTEIN-
MAUER gibt Solitärbienen die Möglichkeit ,in den Ritzen zu nisten. Kleine Eidechsen tummeln sich auf den warmen 
Steinen und fressen Schnecken. Ein MINITEICH in einem ausgedientem Holztrog angelegt,mit Wasserpflanzen 
versehen, lockt durstige Vögel und Libellen an. STRÄUCHER erfreuen im Frühjahr mit ihren herrlich duftenden und 
nektatreichen Blüten. Im Herbst sind ihre Beeren eine willkommene Nahrungsquelle für unsere Vögel. BLÜHENDE 
KRÄUTER sind wahre Insektenmagneten und schmecken auch in unserem Salat oder Eintopf hervorragend!
GEMÜSEBEETE erfreuen uns und die geflügelten Gäste! TOTHOLZHAUFEN geben Käfern und auch Bienen einen 
Rückzugsort. Vögel profitieren von den liegengelassenen Laubhaufen im Herbst. 
Pestizid (Roundup ist pures Gift) bitte nicht verwenden,weil es Pflanzen und Insekten innerhalb von ein paar Stun-
den abtötet. Der Rasenroboter sollte selten eingesetzt werden. Erde TORFFREI kaufen. (90% der österreichischen 
Moore sind zerstört ). Am besten „BIO ZERTIFIZIERTE“ PFLANZEN kaufen! Nisthilfen wie gebohrte Schilfstängel 
sind sehr hilfreich für Bienen....
Wir freuen uns sehr über mehr NATUR IM GARTEN!     Manuela und Birgit



Gemeindewohnung
zu vermieten

Der Gemeinderat hat beschlossen ...

Unter diesem Titel werden die wichtigsten Beschlüsse in stark gekürzter Form verlautbart. Die vollständigen 
Texte der jeweiligen Tagesordnungspunkte können im Internet unter www.hainzenberg.tirol.gv.at nachge-
lesen werden.

Gemeinderatssitzung 04/2020 vom 
09.09.2020:

Änderung des Flächenwidmungsplanes Gp. .67 – 
Gasthof Waldheim
Umwidmung Grundstück .67 KG 87109 Hainzenberg 
rund 824 m² von Sonderfläche standortgebunden § 
43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthaus in Son-
derfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung 
Erläuterung: Gasthaus mit Personalunterkünften.

Änderung des Flächenwidmungsplanes Gp. 577 
– Steinlechner Josef.
Umwidmung Grundstück 577 KG 87109 Hainzen-
berg rund 502 m² von Freiland § 41 in Sonderfläche 
Wohngebiet § 38 (1).

Änderung des Flächenwidmungsplanes Gp. 355  
– Egger Johann
Umwidmung Grundstück 355 KG 87109 Hainzen-
berg rund 929 m² von Sonderfläche standortgebun-

den § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Jausenstati-
on in Freiland § 41.

Beschlussfassung über Bebauungsplan Gp. 
279/19 - Klausner
Der Gemeinderat beschließt mit 6 JA-Stimmen und 4 
NEIN-Stimmen gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raum-
ordnungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. Nr. 
101, den von vom Planer AB Lotz und Ortner, ausge-
arbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebau-
ungsplanes vom 14.07.2020, Zahl 70914 bplhai0220 
Waidach Klausner, durch vier Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der 
Beschluss über die Erlassung des gegenständlichen 
Bebauungsplanes gefasst.

Anstellungsbeschluss Kindergartenstützkraft
Frau Gabi Hauser aus Hippach wird in der Zeit 
vom 14.09.2020 befristet für das Kindergartenjahr 
2020/21, das ist bis zum bis 09.07.2021, als Kinder-
gartenstützkraft beschäftigt.

Im Gemeindehaus Hainzenberg gelangt ab 
1. Dezember 2020 die Gemeindewohnung 
Top 5 zur Neuvermietung.
Die ca. 53 m2 große Wohnung umfasst Kü-
che, Zimmer (mit Balkon), Bad, WC, Vor-
raum und Abstellraum. Weiters gehört ein 
Kellerabteil und ein PKW-Abstellplatz im 
Freien dazu.
Ruhige Lage (südseitig); Miete inkl. Be-
triebskosten ca. Euro 370,00.
Tel. 05282-2518

Foto des Monats

Das Foto des Monats zeigt diesmal die Männer der Familie 
Dornauer „Kirmer“ beim Mähen. Das Beeindruckende daran 
ist, wie die drei Generationen Hand in Hand bei der Bewirt-
schaftung der Felder zusammenhelfen.



Geburtstage

Am Mittwoch, den 26. August 2020, konnte Herr Franz 
Hintner, Penzing 639, den 90. Geburtstag feiern. 
Bürgermeister Georg Wartelsteiner überbrachte ihm 
die besten Glückwünsche der Gemeinde Hainzenberg. 
Dem rüstigen Jubilar geht es gesundheitlich recht gut. 
Er trauert sehr um seine in diesem Jahr verstorbene 
Ehefrau Marlies, mit der er 63 gemeinsame Ehejahre 
verbrachte. Es ist ein großer Segen, dass seine Toch-
ter Sibylle mit ihrer Familie stets für ihn da sind.

Am Donnerstag, den 10. September 2020, konnte Frau 
Maria Schiestl, Lindenhöhe 610, ihren 70. Geburtstag 
im Kreise ihrer Familie feiern. 
Bürgermeister Georg Wartelsteiner und Vizebürger-
meister Hansjörg Kreidl überbrachten dazu die Glück-
wünsche der Gemeinde. Der rüstigen Jubilarin geht es 
gesundheitlich sehr gut. 
Ganz besonders freut sie sich darauf, dass sie im 
nächsten Monat mit ihrem Mann Josef das Fest der 
Goldenen Hochzeit feiern kann. Vor allem dafür, dass 
es ihnen beiden gut geht, ist die Jubilarin dankbar.

Wir gratulieren beiden Jubilaren auf diesem Wege 
noch einmal ganz herzlich und wünschen weiterhin viel 
Gesundheit!

Am 29. August 2020 konnten Helene und Paul Her-
unter, Lindenhöhe 601, das Fest der Goldenen Hoch-
zeit feiern.
Vizebürgermeister Hansjörg Kreidl (links) und Bür-
germeister Georg Wartelsteiner (rechts) überbrach-
ten die Glückwünsche der Gemeinde.

Babypaket

Bürgermeister Georg Wartelsteiner mit Jubilarin 
Maria Schiestl und Vizebürgermeister Hansjörg 
Kreidl.

Goldene Hochzeit

Ein Babygeschenk konnte Bürgermeister Georg 
Wartelsteiner in den letzten Tagen an die glücklichen 
Eltern übergeben:
Er gratulierte Theresa Widkal und Andreas Kupfner, 
Schweiberweg 45, zur Geburt ihrer Tochter Rosalie, 
geb. am 04. September 2020.


